
Sonnabend den 28. Juli.

Bekanntmachungen des Königi. iLandrath-Amtes.
�M! 170] NachtragssNepartition aufzubringender Kreis-Wegebaugelder.

In Folge der eingegangenen nachträglichen Anmeldungen von Zugoieh werden die nachstehenden
KrcissWegedaugelder hiermit ausgefchrieben und die betreffenden Dominia und Dorfgerichte aufgefordert,
die Beträge, und zwar zur Hälfte, sofort -� bis zum 5. August d. J» � und die andere Hälfte bei
der Allsschreibung der 2. Rate der Wegedaugelder pro 1860, an die Kreis-Communalkasse abzuführetn

Namslau, den 21. Juli 1860.
Zu»- Zug- Zu -Namen der Ortschaften ZEIT-l  Beitr» Namen der Ortschaften  FVMWH Namen der Ortschaften III=  Beim«

und Besitzen ä f; ? und Besitzer. Erz? �ä� und Besitzer. F» g- �E:Z&#39; Q i m Tlr.sglc a� Q m Tlr.ggp a� Q w Tlr.ögr.
Altstadt,iDom.  � 4 .5 310 Kaulwitz, Gem. .. . . 8 �l61020 Simmelwitz, Gem. ·. � 4 d 3 10
Buchelsdorß Gem.  2 - 4 2 20 Karl Trzeba 1 Pf. Julius Klemm.

Joseph Frontzek 1 Pferd Joh. Modler 2 = Ster ettdorf, Dom.  � 5 7 4 20
Jakob Mikolai 1 - Joh. Neugebauer1 - Stre litz l., Gem..... 1 �� 2 1 10

GcEBUtschkcUO Dom.. �. 2 3 2 � Franz Durniok 1 = Erbscholz Lipinskrx
KL - - 1&#39;� 2 1 10 Traugott Feige 2 = Wallendorf, Gem.  3 � 6 4 �
Dziedzitz,Gem.  1 � 2 1 1o Franz Wagner 1 - Mich. Fabian 1 Pf.

Jos. Kroworis Deutschtnarchtvitz,Gem. 1 -� 21 110 Bat. Kopka 1 -
Ellguth, Vorm. .. .. ., 1 �| 2 1 10 Erbscholz Neicherh l l Jos. Skarplik 1 z- Gem. . . . . . ·. 2 -� 4 2 20 Poln.-Marchwitz,Dom.« 2 � 41 220 Ober-Wilkau, Gern. .. 7 � 14 9 10

Gottl. Kusche 1 Pf. - - Gem.«-� 4 5 310 Heinr. Weirauch 2 Pf.
Heim. Milller 1 - Joh. Liebschwager 2 O. Heinn Kaufmann1 -

Glaufche, Gem..  3 � 6 4 � Christ. Sorzok 2 - Erden. spohl 1 -
A. Niltz 1 Pf. Minkowsklx Dom. .. � 4 5 3 l» Karl Horn 1 -
M. Kosig 1 - Proscham Gem.  1 � 2 1 l« Wilh. �beim 1 -
ChJlckermanri 1 - Scholz Kaboth. s W. Kaschig 1 -

Jakobsdorß  Sein. .. 4 -� 8 5 10 Sande, Gent.  . �1 1�20 Ndr--Wilkau, Gem. « 2 1 5 3 10
Gottl. Horn 1 Pf. Schadeguy Dom.  2 -�| 4 2120 L. Heinzelmann 1 O.
Karl Kahn 1 - j - Gern . . . . .. 1 �. 2 110 Karl Weide 1 Pf.
E. Kaschner 1 - Alb. spiontek I Franz Klinke 1 -
ScholzBrandt 1 - l

M i711 Da die Dreijährige Pachtzeit der auf der Schwirzer Chaussee besindlichen Zollhäuser mit dem
I; October o. abläuft, so wird Seitens des Kreises eine neue Berpachtung beabslchtiget und habe ich zu
dlefem Bebufe einen Termin
· Dienstag, den 3|. Juli c.� Vormittags zwifchen ll und 12 Uhr,
M! Lavdtåthlicben Amte angesetzt, und lade ich Pachtlustige hierzu ein.

Die Bedingungen sind vor dem Termine im Landräthlichen Amte einzusehen, event. gegen 21/2
Sgn Copialkm Pro Bogen zu erhalten. Namslau, den 22. Juli 1860.
M172� Ernennung.

D« Fkkkgijrtner Carl Sänger ist zum Gemeinde-Gemm- für das �Dorf Hönigettt kkkVZhit
und heute im Landrathlkchen Amte vereidet worden, welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Revision, den l3. Juli 1860.
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.119.� III] , . Gefnndener Rock.
Auf der Chaussöe zwischen Buchelsdorf und Reichen ist ein tuchener Mannsrock von blauer

Farbe und in demselben haben sich zwei Riemen  sogenannte zehn Gebote der Jsraeliten! gefunden.
Der fch legitimirende Eigenthümer kann sich bei dem Dorfgerichte zu Reichen melden.

Namslau, den 26. Juli 1860.

M174] äßefanntmarbung.
Der Gutsbesiizer Herr Winkler zu Bohmwitz beabiichtigt auf feinem Grundstück die Errichs

tung eines Brantweinbrennerei-Gebäudes und in demselben die Ausstellung eines kupfernen Dampskessels,
nach den Dimensionen, wie sie die im Landraths- Amte bereiiliegende Zeichnung und Beschreibung ergiebt.

In Gemäßheit des § 29 der allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 und zufolge
Genehmigung der König! Regierung vom 15. April 1857 wird dies Unternehmen zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht, mit dem Anheimsiellem etwaige gesetzlich begründete Einwendungen gegen diese Anlage bin-
nen einer PräclusivsFrist von 4 Wochen im Landråthlichen Amte hierselbst einzuweihen.

Namslau, den 25. Juli 1860.

Der Königs. Landratlx Saliee Conteffeu

Allgemeiner»zYnzeiger.
B e«·kaiin«tniachung.

Såmmtlichen Gerichts-Eingesessenen wird hierdurch bekannt gemacht, daß die, nach Maaßgabe des § 4 der Verord-
nung Vom 4. März 1834, erecutionsfreien Zeiten, bezüglich des Namsiauer Kreises, vom Kbnigl. Appellationsgericht zu Breslau,
in Uebereinstimmung mit dem Herrn Oberpråsidenten der Provinz Schlesien, für die Frithjahrssaat aus den 17. bis 30. April,
für die Herbstsaat auf den 17. bis 30. September und für die Ernte auf der· 16. Juli bis 12, August festgestellt worden sind.

Namslam den 22. Juli 1860. Konigliches Kreis-Gericht.

Bekanntmachunrp
Nach der Fersen-Ordnung vom 16. April 1850 sind die Gerichtsferien auf den Zeitraum vom 21. Juli bis l. Se-

ptember festgesetzh �Wåhrend der Ferien ruht der Betrieb aller nicht schleuniger: Sachen in jeder Beziehung«
Die Parteien, sowie die Rechtsanwålth haben sich daher während der Fersen in dergleichen Sachen aller Anträge und Gesuche
zu enthalten. Schleunige Gesuche müssen als solche begründet und als Ferieii-"Sache bezeichnet werden.

Auf andere Gesuche erfolgt ihres Cinganges ungeachtet keine Erledigung Fvährend der Futen. _
Namslau, den 14. Juli 1860. Röuiglrches Kreis-Gericht.

Aufforderung an die hiesigen QuartiergHb·er. · _ .
Jeder Soldat hat von seinem Quartiergeber ein verschließbares, gehorig befestigtes, gegen Wind

und Wetter geschütztes, helles Gemach, in welchem sich ein Bett, ein kleiner Tisch und ein Stuhl oder
Schemmel befinden muß, zu verlangen. �- Befinden sich dergleichen Kammern auf dein Boden, so
müssen die Sparren in derselben mit Zollbrettern gehörig verschaalt, auch das Dach so dicht sein, daß
weder Regen noch Schnee duichdringen kann. Auch muß sich in jeder solchen Bodenkammer ein luft-
dichtes Fenster befinden. Endlich darf kein Soldat mit Cioildpersoneii zusammen ein und dasselbe Ge-
Msch bewohnen. � Diese unerläßlichen Erfordernisse haben wir bei der vor einigen fliegen stattgefun-
denen Revision såmmtlicher Quartiere bei den meisten vermißt, weshalb »wir sammtliche Quartiergeber
hiermit auffordern», binnen 10 Tagen die Quartier-Raume, nach Voischrift vorstehender Angcdben. SM-
zurichten, weil wir sonst nach fruchtlosem Ablaufe dieser Frist gegen die Saumigen Ordnungssirafen ver-
fügen meiden, um unseren Anordnungen Nachdruck zu geben. ·

Nanislau, den 27. Juli 1860. D HLM 0 g t st l&#39; 0 t.
Vekanntmachung. » »«

Da es erforderlich ist, noch einen bestimmten Beschluß über Abhaltung der im Frühjahr beab-
sichtigten, demnächst zum Herbste verlegten Thierschau zu fassen, so werden die geehrten Mitglieder des
Nqmstqus Kreuzburger landwirthschaftlichen Vereins zu einer Bersammlung

am Mittwoch, den l. August c.� Vormittags ll Uhr,
im Lokal des Schützenhauses hiermit ergebenst eingeladen.

Name-Zion, den 22. Juli 1860. Das Directorinm.
Jagd-Verpachtung.

Zur Berpachtung der Jagd auf den hiesigen städtischen Grundstücken steht
Monta , den l3. August o» Vormittags �um 9 Uhr,

Termin auf unserem rathhauslichen Sessionszimmer an. Pachtlusiige werden hierzu eingeladen.
Reichthah den 25. Juli 1860. D e r M a g i si r a t.
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nEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEE 
Wer Wholograph n. Wahr: aus Werten, H

empfiehlt sich einem geehrten Publicum zur Anfertigung von Panotipien sLichtbildern auf Glas, H
zu Medaillons auf WachsleinrvandJ die sich durch sprechende Aehnlichkeit auszeichnen. DasPortrait kostet mit Rahmen 1 Thltn bis 2 Thlr., je eine Person auf dem Bilde mehr wird
mit 5 Sgr. berechnet. Die Abnahme findet täglich statt, gleichviel ob Sonnenschein oder trübeWitterung, von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends, in meiner Wohnung, im Hause des Gasts H
wirrhs Herrn Miosge am Ringe. � Die abgenomrnenen Portraits werden nach Vz Stunde
fertig abgeliefert. Reichthah den �26. Juli 1860.

EFEHIJHHEJEJHHHETIHEJTHJEIJJTEITHJJHHTHE-BE 
Oldenburger Versicherungs-Gesellschaft.

Statutenmäfziges Gruudcapitalx 2,000,000 Thltu Erste Etuissioin 1,000,000 Thlr.
Concessionirt für die KönigL Preußischen Staaten durch PiinisteriakRescript vom 26. Februar 1860.

Jch beebre mich hierdurch ergebenst anzuzeigen, daß der Herr I. N. Sacher in Namslau durch den Gesellschafts-
{Bevollmächtigten für die KönigL Preußischen Staaten Herrn C. F. B uschius in Berlin zum Agenten ernannt worden ist, die
hohe landespolizeiliche Beståtigung als solcher erhalten hat und zur Entgegennahme von Versicherungsanträgem sowie zur Wahr:
rtehmung der Gesellschaftsckznreressen ermächtigt worden ist. D e r G e n e r a l - A g e n i.

Beeernu, den 19. Juli 1860. Aug. Herzens.
Mit Bezugnahme auf obige Anzeige verfehle ich nicht ergebenft darauf aufmerksam zu machen,

daß die Oldetlbtttgcr Verficherutlgs-Gesellschaft Versicherungen gegen Feuerschadeit auf Mobilien, Fabrik-
anlagen, Waarenlager, Feldfrüchte, Vieh, überhaupt auf alle beweglichen Gegenstände, auch Immobilien,
soweit es geselzlich gestattet ist, unter Zeigrundelegung liberaler Police-Bedinguiigen zu billigen, aber
festen Prämien ertheilt, empfehle mich zur Entgegennahme von Versicherungs-Anträgen und bin zur Er-
theilung jeder gewünschten Auskunft bereit. Der Agent J�. B. Sacher,

Namslau, den 20. Juli 1860. schrägüber eben: Schützenhause

Deutscher Phönix.
Bersicherungs-Gesellschaft in Frankfurt a. M.

F

Grynbcapitak . . . . . . . . . . . . . . . .. . .  . . . . . . . . . .. Thlrn 3,142,800.
Beamten: und Zinsen-Einnahmen im Jahre 1859: . . . . .. - 626,t57.
Baare Reserven: . - 592,798.
Der Deutsche Phönix versichert gegen Feuerschadem Waaren, Mobilien, Maschinen, Fabrik-

gekäthschoftem Vieh, Friichte, Getreide, Ackergeräthh Getreideschober  Diemen, Feimen!, Kohlen-
und Holzlagey überhaupt alle beweglichen Güter, welche durch Brand zerstört. oder beschädigt werden
können; ebenso Kirchen. Wobnhäusen Stellungen, Scheunen, Minnen, Magazine und Fnokikgebäuon

Die Prämien find fest, sc! daß unter keinen Umständen Nachzahlungen zu leisten sind.
Bei Gebåttde-Versicherungen gewährt die Gesellschaft durch ihre Volke-Bedingungen den Hy-

pothekawGläubigern besonderen Schutz.
Wer bei der Gesellschaft zu versichern wünscht, wolle sich gefälligst an Unterzeichneten Agenten

wenden, welcher sowohl jede zu wünschende Auskunft ertheilt, als auch die Antrags-Formulare unentgeld-
lich verabreicht. Agent in ØZUMSIUUZ N. W c d! m a U n.

IIZLZSZUSMSLMMISMMJSLKDQUMOOOIENXDXLKNFDLZFMKARL-KLEMM« 
Nachdem ich das an der hiesigen Stadtbrauerei gelegene, bisher vom Fleischers
, teneister Herrn Franz Krichler inne gehabte Schanklocal, das sogenannte »Häuschen«, pachtweiseE

übernommen und solches heut eröffnet habe, erlaube ich mir hierdurch ein geehrtes Publikum zum
fkeundlichert und zahlreichen Besuch mit der Versicherung einzuladen, daß ich jederzeit für guteIGetranke und prompte Bedienung bestens sorgen werde. � .J  Namslau, den 28. Juli 1860. JUlUls Spcllcro

IIHEIEMAMWWWWOWWHWWWWWWWW
EEUEM hohen Adel und geehrten Publikum der Stadt Namslau und Umgegend empfiehlt sich

der Unkfkzkkchvete als Stuben- und Schilder-Maler, und verspricht bei geschrnackvoller Ausführung
die billlgsten Preise; den beliebten holzartigen LacksAnstrich versteht derselbe bestens auszuführen.

Edticlkd SchUIID Mal« und Dihatograph in lelarlaruhe 015/59.
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ilersichrrnngiklhcsellschaft in  Erfurt.
Statnteiiinäßiges Grundcapitak Drei Millioiieii Thaler.

Die Gesellschast versichekt Felderzeugniffm Ackergeråthm Vieh, überhaupt land-
Witkhfchüftlkche·Gegktisiåpde �u� AU- Uamentlich-.abei· GetreidwDiemen  Schobcr, Fei-
men! unter außerst liberalen Bedingungen und zu moglichst billigen Prämien.

Zur Aufnahme von Versitherungen empfiehlt sich der unterzeichnete Agenlc
Adolph Töbe in Namslaiu

Namslau, den 20. Juli 1860.

VWRÆBJTJIÅJÆHTTD

StoppelriibemSanieii _
in frischer, keimfähiger Monate, empfiehlt bil1igst:

J. N. Sucher.

Hadern,

Knochen, 
altes Eisen,

» Kupfer-
» Sinn.
» Messing-

Blei
lauft unb zahlt« die höchsten Preise:

J. N. Sucher;-
f� Enipfeblende Erinnerung.
Dr. Borchard�s «OZ�-J.«Z"EYFLF"pHFPZTkTFZHFFF °
Dr. S. de B0utemard�s °�;�;�°ä°ä,�;".&#39;;�%;gf�f"

, C . . b »O l . . l«Dr. Hartung s Krgxxxkxszxg ä ;��&#39;e�;..3���9°, .. - . «. »or. Härtung S ranter Pomadh  in veisiegel
Jtalienifche Honig: Seife,
 in Originalstiicken ä 2 l« u. 5Sgk.!

l! Li d �sPWfOssFk r- n  · Poinade,�ei7tzzSginpnsztuckx
Die innere Soliditat der obengenannten privile-

...�-: schon ein: kleiner Versnklz geneigt, um die Ueber-
zeuguiig von der Ztvkckmsißtgkeit und Vortreff-

, ten Regeln, ä l0 Sgr.!.

Apotheker Sper�tl s 
Vegetabilische Stangens

girten Spezialitåten erlåßt jede ausführlichere Anpreisung

lichkeit dieser gemeinnützigen Artikel zu erlangen. --
Eprospecte und GebrauchsQliiweisungen werden gratis ver-
abreicht, sowie die Mittel selbst»in bekannter Güte stets ächt
verkauft bei II. Grutzner m Nannslau.

Fur Obstpachtev
Das diesjährigh in reichlichem Maße gewachs

sene·Obst des Dom. Rosen bei Eonstadt, be-
stehend in Aepseln, Birnen und Pflaumen, ist zu
Verpachtem

ÆÄSÆWÄZWålsåläåsåBWåtägskäsålkWåe ä"
. » « Ani 303 Juli findet unser diesjsihtiges szKönigsfchießen in der Kieferhaide statt,und Laden wir all? Freunde iind Gonner dieses schonen Burgersestes � Von Stadt

iiiid and �- zur reundlichen Theilnahme ergebenst ein.
Ausinarsch früh halb 9 Uhr. Nachmittag Cornet-r.

W?
W

Der Schützen-Vorstand. Z?
 TEPVTHTZÆHZEEM EZTOTSJHTEZJTEÆIÆHBIEZFIEJJÆZBÆÆW

Ein junger, fprungfähiger Bulle, Ol-
denbiirger Abkunft, steht auf dem Dom.
Giesdorf zum baldigen Verkauf.

Bleiehwaarem
Auf die riihmlichst bekannte BleichsAnstalt des

Herrn Friedn  Stupid! in Hirschberg nehme
ich Garn und Zwirn noch bis Ende Juli und
gewebte Waare bis Mitte August zur Beförde-
rung an. Julitls Mülletn

Eine kleine schwarze Dachshiindin ist verflosse-
nen Donnerstag verloren gegangenen; wer dieselbe
auf dem Doininium Kaulwitz abgiebt, erhält eine
angemessene Belohnung.

sVermietbungJ Eine große, giit eingerich-
tete Stube mit DoppelsFenstettl Uebst·Nsbenstube,
so wie ein geräumiges, feuerfichetes Gewölbe, find
zuMitliaeli zu vermiethenz wo? lügt die Erd. d. VI.

Dem Königlichen Kreis-Wundarzt Herrn
Hertel hierselbft fühle ich ·mich v·crpflichtet.
für die Wiederherftellung meines Kindes vom
gefährlichen Scharlachfieber öffentlich Dank zu
sagen. Neichthah den 18. Iiili·186l!.

I. Sclnftain
Hi

Für die bei der Beerdlgzlng meiner lieben
Frau so zahlreich und liebevoll erwiesene Theil-
nahme am Grabegeleite derselben, erlaube ich
mir hierdurch. », mit der Versicherung, dass mir

�dadurch ein reicher Trost geworden, den irr�
nigsteiz Dank auszusprechen.

Namslau, den 24. Juli 1860.
Preis, Maurermeister.

a

RedactionsDirulcskmlund Verlag von J. Hoffmann in Namslau
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